
schöpferischen Arbeit am sozialistischen Aufbau in Stadt und Land, mit 
dem Kampf um ein friedliebendes Deutschland dem ganzen deutschen 
Volk und auch der ganzen Welt, daß es gegenüber den westdeutschen 
Militaristen und Revanchisten, gegenüber der Politik der Bonner Regie­
rung für Deutschland eine friedliche, demokratische Alternative gibt.

Die Tatsache, daß auf deutschem Boden ein Staat besteht, sich ent­
wickelt und schnell an Kräften zunimmt, der eine konsequente Friedens­
politik betreibt, gehört zu den wichtigsten Faktoren der qualitativ neuen 
Situation in Europa, zu den Faktoren, die die Festigung des Friedens in 
dieser Region der Welt fördern.

Niemand ist heute mehr imstande, aus der politischen Wirklichkeit 
Europas die Deutsche Demokratische Republik zu streichen. Die Ge­
schichte hat den deutschen Militaristen ein für allemal das Monopol, 
Deutschland zu repräsentieren, aus der Hand geschlagen. Die Zukunft 
ganz Deutschlands gehört den Kräften des Friedens und des Sozialismus. 
(Beifall.)

Das polnische Volk, das schon so oft in seiner Geschichte ein Objekt 
der Aggression des deutschen Militarismus war, schätzt besonders die 
bedeutenden geschichtlichen Wandlungen, die auf deutschem Boden und 
im deutschen Volk, das die großen Lehrer der internationalen Arbeiter­
klasse, die Schöpfer des wissenschaftlichen Sozialismus, Karl Marx und 
Friedrich Engels, hervorbrachte, vor sich gingen.

Die Tatsache, daß unsere beiden benachbarten Länder heute eine 
Grenze der Freundschaft und des Friedens verbindet, daß an Stelle des 
deutschen imperialistischen Staates Polen einen sozialistischen Staat zum 
Nachbarn hat, daß unsere Parteien und unsere Länder durch starke und 
dauerhafte Bande ideologischer Gemeinschaft verbunden sind, durch 
das unverbrüchliche Bündnis im Kampf um den Sieg des Sozialismus und 
des Friedens - diese Tatsache eröffnete eine neue Ära in den polnisch­
deutschen Beziehungen.

Die sich immer enger entwickelnde Freundschaft und Zusammenarbeit 
unserer Parteien und Länder gründet sich auf den sozialistischen Inter­
nationalismus, auf die Zugehörigkeit zur sozialistischen Völkergemein­
schaft, deren erste Kraft unser großer Freund und Verbündeter, die 
Sowjetunion ist. (Beifall.)

Ein überzeugender Ausdruck der brüderlichen Beziehungen und der 
sich immer enger gestaltenden Zusammenarbeit zwischen unseren Par­
teien und Ländern war der kürzliche Besuch unserer Partei- und Regie-
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